
BEWEGUNGSGESCHICHTE 

 

Wenn der entsprechende Name in der Geschichte vorkommt, aufstehen und eine Runde 

um die Bank drehen und an seinem Platz wieder hînsitzen. 

                                          ******************************************** 

An einem schönen Sonntagmorgen beschliesst die aussergewöhnliche 

FAMILIE LUZI  einen Ausflug nach Bern zu machen. FAMILIE LUZI ist 

etwas ganz besonderes, weil sie seit Jahren den lustigen Bären CONI pflegt. 

Nach dem Frühstück packt  MAMA LUZI  den Rucksack mit lauter feinen 

Sachen. WILLI setzt seine Mütze auf und steckt sich sein neues 

Taschenmesser in die Hosentasche. PAPA LUZI nimmt  CONIS Halfter vom 

Haken und ruft laut in den Garten: „  CONI ! CONI! CONI! „ 

Endlich kommt er dahergetappst und die ganze  FAMILIE LUZI  macht sich 

auf den Weg zum Bahnhof. Schon von weitem erkennt WILLI den 

uniformierten BAHNHOFVORSTAND. Er ist wie PAPA LUZI ein 

freundlicher kleiner Herr, den ALLE gerne mögen. 

PAPA LUZI geht zum Billetschalter und löst für die  GANZE FAMILIE 

Fahrkarten nach Bern. ALLE  wollen sie den Bärengraben besuchen. CONI 

will regelmässig dort hingehen, um sich mit seinen Artgenossen ab und zu 

zu unterhalten. 

MAMA LUZI fragt unterdessen den BAHNHOFVORSTAND auf welchem 

Gleis der Zug abfährt. Während der BAHNHOFVORSTAND im Fahrplan 

nachsieht, legt ihm CONI seine linke Tatze auf die Schulter. „ Pfuiii…! „ 

schreit WILLI . Leider erschrickt  CONI ob den lauten Worten ganz heftig 

und zieht seine Tatze so schnell zurück, dass gleich noch ein Stück Uniform 

des  BAHNHOFVORSTANDES an CONIS Krallen hängen bleibt. MAMA LUZI 



ist entsetzt und entschuldigt sich bei ihm tausendmal. Nur WILLI muss ein 

bisschen schmulzeln, aber niemand sieht das. 

PAPA LUZI schimpft mit CONI. Er setzt sich beschämt neben PAPA LUZI. 

Der Zug fährt ein und die ganze FAMILIE LUZI  nimmt darin Platz. Der 

BAHNHODVORSTAND  gibt das Zeichen zur Abfahrt. 

In Bern angekommen, machen sich  PAPA LUZI, MAMA LUZI, WILLI und 

CONI auf den Weg zum Bärengraben. Leider hat es sehr viele Besucher. 

Doch  mit ihrer aussergewöhnlichen Begleitung ( gemeint ist natürlich 

CONI ) hat FAMILIE LUZI schnell einen guten Platz gefunden und schaut 

interessiert den Bären mit ihren Jungen zu. 

CONI findet wie jedes Mal, wenn er mit FAMILIE LUZI hier ist, sofort 

Kontakt mit seinen Freunden im Bärengraben. Offenbar tauscht er mit 

seinen Artgenossen aktuellen Bärenklatsch aus. 

Bald ist es wieder Zeit, die Heimreise anzutreten. CONI trottet der ganzen 

FAMILIE LUZI  hintendrein. „ Komm jetzt, wir müssen den Zug noch 

erwischen. ! „ rufen alle. CONI kommt nach vorn. WILLI führt ihn von nun 

an am Halfter. 

Als der Zug am Bahnhof  zuhause  einfährt, ist auch der 

BAHNHOFVORSTAND  anwesend. Er ist nicht mehr wütend. MAMA LUZI 

steigt als erste aus. Der  BAHNHOFVORSTAND  wünscht PAPA LUZI, 

MAMA LUZI und WILLI einen schönen Abend. Dem vorwitzigen CONI 

streckt der  BAHNHOFVORSTAND  eine grosse Rübe hin. Es ist, als würden 

ALLE  zum  Abschluss  gemeinsam die Friedenspfeife rauchen. 

Bahnhofvorstand:   8x +3  =   11 

Coni:                           14x + 3 = 17 

Familie Luzi               8x  + 3 = 11 

Willi                             7x + 3  = 10 

Papa Luzi                   7x + 3  = 10 

Mama Luzi                6x +3   =  9 

Alle                              3x 

 


